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Zweites Matt.
(Fortsetzung aus dem 1. Blatt .)

Das gethan , fuhr der Kammerherr zum Pro¬
fessor Lunzer und trat in sein Zimmer , dessen Ge¬
ruch schon verkündete , was das Auge in dem däm¬
merigen Raum nicht mehr unterschied , nämlich , daß
es mit Büchern und alten Papieren so angefüllt
ivar, wie eine Hamsterhöhle im Ŝpätherbst . Der
Professor wollte zwar sofort Licht bringen lassen,
M sein Gast hinderte ihn daran ; das , was er
Lunzer zu sagen hätte , wurde besser mitgeteilt , ohne
Ich der alte Herr die Züge des Redenden genau
beobachtete. Selbst der aufrichtigste Mensch redet
offener, wenn er nicht beobachtet werden kann.
Dieser Zug ist nicht sowohl ein Zeugnis für die
Verschlossenheit des Sprechers , als für ein zartes,
dttschämtes Wesen , das sich lieber die geistige als
ktzerliche Nähe des Freundes zum Bewußtsein
lmmen läßt . Nachdem der Gelehrte feierlich erklärt
Ne, daß alle seine disponiblen Gedanken aus das
Met wären , was ihm der Andere mitzuteilen

nahm er die Bitte in Empfang , öfters zu

Helenen zu gehen und den Auftrag , die der Re¬
daktion der Zeitung etwa angebotcnen Schnitzar-
arbeiten des Künstlers in der Langengasse anzu-
kausen . Lunzer wurde von der Lage der Dinge in
Kenntnis gesetzt, sowie ihm gleichfalls ein Röllchen
Goldstücke zum Ankauf der Elsenbeinarbeiten zuge-
gestellt wurde . Der Professor versprach allen
Wünschen des Besuchers nachzukommen und legte
die Goldstücke , lauter neue , glänzend schöne, in
seinem Schreibtisch . Als Bruck nun gehen wollte,
fragte Lunzer erst : „Weshalb gehen Sie nicht
selbst zur Baronin , wenn dieselbe der Unterhaltung
bedarf ?"

Einen Augenblick zögerte der Kammerherr , dann
entgegnete er : „Ich weiß nicht , mein alter Freund,
ob wir arme sterbliche fähig sind irgend ein Geiühl
zu verbergen , in welchem wir nie beirrt worden
wären ; es kommen Stunden , wo wir sogar an
Gottes Barmherzigkeit kleinmütig verzweifeln
möchten , wie viel leichter geschieht das erst gegen
andere Menschen , gegen uns selbst . Ich muß mir
in Ruhe klar werden , ob ich mich von dieser Frau
verirrte , oder ob ich beirrt war , als ihr mein Den¬
ken unbegrenzt huldigte — es betrübt und er¬

schreckt, plötzlich Ueberzeugungen erschüttert zu sehen,
die uns felsenfest schienen !"

„Mein Lieber, " entgegnete der alte Herr und
rieb sich lebhaft die kleinen runden Hände , „trauen
Sie immer lieber Ihren : Ahnungsvermögen , als
Ihrer Gutmütigkeit ! Was man auch dagegen
sagt , in uns steckt eine L-timme , deren Ruf wir
nicht überhören und mißachten sollen — es ist ein
Glück , ich gestehe es zu . von dieser Frau geliebt
zu werden , aber ein größeres , von ihr zurückgewiesen
zu sein !"

5.
DeS Professors Flamme.

Die Frau Oberpräsidentin gab ihre offizielle
Soiree . Man muß gestehen , keiner der vielen ge¬
ladenen und erscheinenden Gäste gab sich der Täu¬
schung hin , die Hausfrau genüge freudig dieser
Pflicht , aber ob wohl oder übel , die Zeit der tiefen
Hoftrauer war vorüber , der Winter machte Anstalt
dem Frühjahr zu weichen, und man wollte noch
rasch den Rest der Saison auskosten . Die Haus¬
frau sah sorgenschwer und müde aus , ihre Augen
flogen angstvoll von einer qualmenden Lampe zu
einem ungeschickt stolpernden Diener , von einer ver-

Kttcheneiiirichlungen
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Wiesbaden
yr . Bürgst. //.
part. n. I. Etage.

Erich Stephan Telephon
736.

ichobenem Tischdecke zu einem unter dem wuchtigen
Kriegsminister bedenklich krachenden Sessel . Aber
ihre Gäste kümmerten diele kleinen Sorgen und
Unruhen nicht, . sie gruppirten sich zusammen und
haschten nach irgend etwas Neuem, Pikantem, denn
es war in der That eine gesellige Eintönigkeit in
den hohen und höchsten Kreisen eingerissen , die sich
beinahe wie Gewitterschwüle anließ. Wir finden
hier einige Bekannte , unter ihnen vor Allem die
Monierende Gestalt der Baronin v . Hall . Sie ist
don einem gelben Atlaskleide umflossen , dessen lange
Schleppe der unbebifliche Diener mißtrauisch
anblickt, im Haar trägt sie eine große Diamant¬
agraffe, welche die dunklen Zöpfe sesthält, auch den
Hals schmückt eine lostbare Riviere , wie den
?lrm ein Armband von Edelsteinen . Helene gewinnt
unmer im Putz , er gehört zu ihr , besonder ? kleiden
ne Diamanten mit den blitzenden , immer wechseln¬
den Lichtern gut , indeß der matte Glanz der Perlen
ne leicht etwas gelb und älter erscheinen läßt . Der
Kreis ihrer Empfangsabende umringt sie ziemlich
vollständig, nur der Kammerherr und der Pro¬
zessor fehlen noch. Soltau bemerkt mit Unwillen,
daß Helenens dunkle Augen öfters nach der Thüre
gerichtet sind , durch die verspätete Gäste in kleinen
Mschenpausen eintreten , um die matte Verbeugung
drrDame desHauses noch einmal und noch einmal wieder

Scene zu setzeu, mdeß der Hausherr , Schweißtropfen
auf der Stirn , sich mit krampfhafter Freude aus
die eintretenden Damen stürzt , um ihnen einige
Begrüßungen und Fragen entgegen zu schleudern,
deren Beantwortung er weder anhört noch auffaßt.

R Die Wochen , welche seit Soltau ' s Bewerbung
derstrichen waren, hatten in seiner Stellung zur
«aronin wenig geändert , wenn ihre „ linke Hand ",
«aron Bruck , auch in letzter Zeit keine beunruhigen¬
den Eingriffe in Soltan ' s Pläne machte . Da

dieser sich sehr wenig blicken ließ — so war dem
jungen Offizier , bei tieferem Nachdenken , doch ein
etwas bitterer Nachgeschmack seiner Abweisung aus-
gestiegen , und er war eitel oder kindisch genug , mit¬
unter eine kleine Drohung , auch er könne sich ge¬
kränkt von Helene zurückziehen , durchklingen zu
lassen . Die Baronin zeigte sich in letzter Zeit
weniger wechselnd in ihren Einfällen , und es ward
Soltau drückend , sie einem Interesse nachhängen zu
wissen, dem seine Person gänzlich fremd schien, —
ja , daß er nicht einmal kannte . Trotzdem blieb
ihm Helene die anziehendste Frau , die er je ge-
seyen , und er hang mit jener Bewunderung an
an ihr , die sehr junge Männer gereiften Frauen
nicht selten entgegen tragen.

„Ich habe Ihnen eine erschütternde Nachrichtzu
bringen , meine Gnädigste, " wandte er sich lachend
an Helene . „Ihr treuester und ältester Bewun¬
derer hat sich perfide von Ihnen abgewandt !"

Helenens Lippen zuckten wie in einem plötzlichen
Schmerze , in ihren Augen flammte ein leidenschaft¬
licher Strahl auf , aber sie beherrschte sich, sie
lächelte , sie fragte : „wen haben Sie anzuklagen?
nennen Sie ihn , damit ich auf seine Strafe sinne !"

„O , die Geschichte ist zu köstlich, um sie nicht
von Anfang an zu hören ! — Stellen sie sich vor,
ich schlendere ganz ruhig über den Markt — wann
doch ? richtig , es war vorigen Mittwoch — sehe
mir das Wetter und die Leute an und überlege , wie
ich den Abend totschlagen soll , da gehen im eifrigen
Zwiegespräch ein Herr und Dame an mir vorüber.
Die Stimme des Herrn , dessen Gesicht ich nicht ge¬
sehen habe , konimt mir ein wenig bekannt vor , die
Dame oder das Mädchen kann ich nicht erkennen,
sie trägt einen altmodischen , lebensmüden , schwarzen
Tuchmantel und einen schwarzen runden Filzhut,
nur mit einem schwarzem Bande garniert . Unter

dem Hut aber sehe ich prachtvolle blonde Zöpfe'
und der Gang ist leicht und behende . Ich beeile
mich, um das Gesicht des Herrn — "

„Ha , ha , des Herrn ?" unterbrach zweifelnd der
lauschende Kreis , welcher sich schnell gebildet hatte.
Die Baronin stand , eine Falte zwischen den Augen¬
braunen , die Lippen fest geschlossen, da.

„Unterbrecht mich nicht !" fuhr Soltau fort.
„Ich beeile mich das Gesicht des Herrn zu sehen,
deffen Anzug mir auch schon als bekannt auf¬
tauchte . Aber mein Liebendes Paar ging rasch vor¬
wärts und ließ sich, trotz des Gedränges , nicht
in seinem Geflüster unterbrechen !"

„Geflüster !" lachten die Zuhörer beifällig.
„Die beiden Glücklichen wandten sich — der

Tierbude zu , und nach Erlegung einiger Silberlinge
verschwanden sie hinter dem geheimnisvollen Vor¬
hänge besagter Menagerie . Nichts konnte mich
zurückhalten , ihnen zu folgen , auch mich zog es
mächtig zu den Löwen , Tigern und Hyänen !"

(Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur : Alwin Doege , Ätvstle.

&Der Stolz der Hausfrau&
ist eine blendend weiße Wäsche , und hat Ö»
sich zur Erzielung einer solchen Dr . §
Tompion s Srifenpulver unter allen ß

£ anderen Waschmitteln als das Beste be-
■■ währt . Achten Sie bitte genau auf die

Schutzmarke „Schwan " .
Ueberall erhältlich.
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©Wir bringen hierdurch zur gcsl. Kenntnis, daß

Glühlampen
von un[tran Biircan Friedlichstraße 22 bezogen Werben
können, und bitten, den Bedarf möglichst bald zn decken,
damit mir allen Wünschen gerecht werden können.
Die Glühlampen halten wir in 10, 16, 25» & 32
Kerzenstärken ans Lager.

WiMll-MriMmrkt

•vf :

Sinket Sc Trupp,
Frankfurta. M. Kirchnerstratze 8.

Grötztr* Ka- er t«

elektnscheil Beleuchtllstzskörsier«
aller Art.

Elektrische Koch-«. Heizapparate
fl* IlilUglteri Preisen.

K . Raii,
Uhrmacher, Eltville. 1

52

i
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Tafel -Service für sechs Persono
«aa JO. t« 0 « bhatoi

Nur erstklassiges Fabrikat» anerkannt spielend leichter
Lauf, elegante Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör- und
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer,
Eltville, Markt.

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re¬
paratur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig ausgeführt.

Zu haben in den meisten Colonialwaren-, Dro-
guerien- und Seifenhandlungen.

prTHOMP _SON>!
H <-■50 er:
i> UI cs

SrifenpuiBtr
ist das beste und im Gebrauch

yifiFfhffuLyfR1; billigste u. bequemste
Waschmittel der Welt.

BilüeiTiiti
KiOr-BttM

in nur bester Evalttät , trock
net sofort nach dem Anstrich, zu
haben bei

Peter Hulbert,
Eltville.

W -KmOln
(Weiße und rote),

Is . Wetterauer Waare ab Echzell
versendet pro Ctr. ä 2 Mk
50  Pfg irtcl.Sack gegen Nacknahm

A. Simon II. in Gchfell
Kartoffcl-Versandt-Weschäft.

stleu!

Man achte genau auk den Namen „Br . Dhornpson's
und die Schutzmarke „Schwan"

Soeben in meinem Verlage
erschienen:

Postkarten
mit Ansicht von
Elseld (Eltville)

nach Merlan 1640
aus Bütten-Postkarlen-Karton.

Ges. geschützt.
A S - ege.

Fleischfaser
Hundekuchen

(ächt engl. Dog Cakes) empfiehlt
billigst Mar Schuster.

Neues
Mainzer Sauerkraut

sowie prima

rmpfiehlt
Anton Holland,

vorm. Chr. Acker Wittw.

ooooooc
Q Garantiereftra  solideWerke
V sämtlicher
Q Uhren.
ooooooc

Grosses Lager
Uhren aller Art.

^ Schwarzwälder Gewicht-Uhren
ag von 3 ./%  an

do. Kuckuck-Uhren
I« von 12 an.
^ Gold - und Hilbertvuren:
M. Myrtenkränze in Silber und versilbert , von 16 Mk. an
1 unter Glasglocken, passendes Gesehenk zur silbernen
^ Hochzeit, Haar-Ketten und -Besohl&ge.
5 Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe,

Serviettenringe etc.
Trauringe vorrätig in allen Grössen.

5» Optische Waren: Brillen und Pincenez ver¬
schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Thermo-
V meter, Milchwaagen, Lupen, Perspektiven inLeder,
55 Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer mit

Prüfungsschein.
Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.

Ühren-Eeparaturenauf Wunsoh vorherige Preis¬
angabe.

Garantie für Uhren-ßeparatnr.

Ausruf an die Katholiken Deutschlands.
Am 4. Oktober dieses Jahres wird sich ein halbes Jahrhundert

vollenden, seitdem im Rittcrsaale des Rathauses zu Regensburg fc
Bonifaeius Verein ins Leben trat.

Gegründet zn dem Zwecke, den Katholiken, welche in der Diaspora
wohnen, die Wohlthaten der Religion zuzuwenden und jene, vtty
durch widrige Verhältnisse der Kirche entfremdet wurden, mder
ihrer Mutter zuzuführen, hat der Verein in den 50 Jahren seine»
Bestehens zielbewußt und mit herrlichem Erfolge an der LösM
dieser erhabenen Aufgabe gearbeitet. Zeuge dessen sind die zahl'
reichen Kirchen und Schulen, welche er errichtet hat, Zeuge depen
die zahlreichen Seelsorgestellen, für welche er die Mittel anfbrinzl,
Zeuge dessen gewiß ungezählte Seelen, welche jetzt in der Ewigkeit
bei Gott weilen und ihm allein ihre Rettung, ihr Glück und ihre
Seligkeit verdanken— alles dieses Grund genug, f e 1n
Iubilänm seftlich zu begehen.

Rach dem Beschlüsse des Paderborner General-Vorstandes
diese Feier unmittelbar nach der diesjährigen Bischofs-Konferenz
am 24. August in Fulda stattfinden, in der ehrwürdigen
Stadt des heiligen Bonifaeius. wo auch die erste General-
Versamnilunz abgehalten worden ist.

Die Hochw. Bischöfe Preußens und andere hohe Kirchenfurften
haben bereits ihre Teilnahme zugesagt. W

So ladet denn das Unterzeichnete Komiiee alle Verehrer de»
Apostels der Deutschen und alle Freunde des Bonifacius-Verem
auf das Herzlichste zum Feste ein. _ _ . ..

Möge die Jubelfeier der Freude und dem Danke für die vr»'
her mit Gottes Gnade errungenen Erfolge Ausdruck geben »n
zugleich den Segen des Allmächtigen für die Lösung der schwierlgs
Aufgaben herbeiführen, die des Vereins in immer steigendem Mast
auch in der Zukunft harren.

Fulda,  den 15. Juli 1899.Das vorbereitende Komitee.

Programm . ^
1. Mittwoch, den 23. August, nachmittags71/, Uhr, XVI. ®

ralversammlungjdesGeneralvorstandes und der Diözesankomr
unter Teilnahme der Hockuvürdigsten Herren Protektoren.

2. Donnerstag, den 24. August, von 6 Uhr an heilige .
am Grabe des heil. Bonifaeius, 7 Uhr .gemeinschaftlicheK
muniou der Laienmitglieder.

3. 9 Uhr Pontifikalamt im Dom mit Predigt. _ {.x,t
4. IQ1/, Uhr feierliche Prozession unter Mitführung !am

Reliquien des heiligen Bonifaeius. . , , t
5. 12*/z Uhr gemeinschaftliches Mittagessen für die Teil» k

der Generalversammlungim Priesterscmiuar. ^
6. 4 Uhr öffentliche Versammlung der Mitglieder und

des Bonifaciusoereins im neuen Saalbau. _ ^
Diejenigen, welche aus der Ferne zu dem Feste kommen, -t

dringend gebeten, ihre Anmeldung spätestens vor dem 16. *
an den Vorsitzenden des Wohnungs-Comitccs, den HerrnF"vn
Richard Schmitt  in Fulda , gelangen zu lassen mit der S
ob Privatlogis oder Hotelwohnung gewünscht wird. ^

Befreundete Blätter werden um gütigen Abdruck de
stehenden Aufrufes gebeten.



Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.
Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nach

k Schillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mäntelsabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche

Reise-Artikel, echte Rohrplattenkosfer,
feine Ledcmaaren,

Reit-, Fahr - und Statt Utensilien,
sowie Jagd-Artikel.

Alle Reparaturen werde» sachgemäß ansgefnhrt.

Täglich frisches

Obst
zu Tagespreisen

Fra » Jiiftiis,
am Kahnhof.

Cethllll LtbeMeWmAM.
Vcrfichernnzsbestand am 1. Juni 1899 : 762 '/, Millionen Mark
Bankfonds „ „ „ „ : 244 Vr » «
Dividende im Jahre 1899. : 30 bis 137 "/. der Jahres-Rormal«

primie— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Eltville PH. Mohr . _

Die Eisenhandlung von Jos . Hirsch , Mainz
empfiehlt ihr grosses Lager in verzinkten

Drahtgepfleehten , Weinbergsdräh-
ten,  DrahtspaBner , allen Arten land-
S . wirtschaftl . Geräten , Spaten,

ij| jFL >sv Hacken , Sensen, Sicheln , Wetz¬
steinen , Dung- und HeugabelnMunition u.

Schusswaffen

Herde , Kessel ^ \ reif . * in Walz
Oeten Dachfenster , Schmiedeeisen,
Beschläge fiir Neubauten Vi ;,
Möbel und Särge in grosser ^

Rechen, Jaucheverteilern,
flf Pumpen, Achsen, Rad.

etc. etc.
billigst.

Auswahl zu ausserordentl . billigen
Preisen. Xa. franz . Werkzeuge
unter Garantie für Schreiner, Schlossser,
Schmiede, Wagner , Zimmerleute etc. Grosses
Lager in Schiefertafeln, Griffeln , Drahtstiften
schrauben , Nieten, Glaspapier , Kölner Leim etc.

Adolf Privat , Fabrikant
in FriedriiHsdorf (Taunus)

empfiehlt sein steis vollständiges Lager in gulcn soliden halbwollenen
md glatten Köperfraueurock- u. Kleiderstoffen zu folgenden billigsten
sstbrik-Preisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt oder drei
Neter kosten
A in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem Stoffe Mk. 2 —

glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. 1,75.
geköperte „ „ u „ „ 2, —.
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet

in glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköpertem Stoffe 3,35.
Muster zur Auswahl werden franco gerne zugesandt.

Rei wollene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in Zahlung
Der" Stoff wird rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl versandt
Der ausgesuchte Stoff wirdunter Nachnahme des Betrages versandt.

Joseph Wolf,
Wiesbaden,

r

Das rühmlichst bekannte,
große

Bettfedern Lager
Harry Unna in Altona
b. Hamburg versendet gegen
Nachnahme in garantiert

tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedcrn SO.

60 u. 80 Pfg. d. Pfd.
Vorzüglich gute Sorten für

1 Mk. u. 1,25 Mk.
Beste Qualität (bcsond.

empfohl.) nur 1,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaunen

nur 2 Mk. d. Pfund.
Prima Daunen nur 2,50

Mk. u. 3 Mk. d. Pfd.
Große gute Betten (Unter,

bell, Decke und 2 Kiffen)
für 15, 20, 25 u. 30 M.

Umtausch bereitwilligst. —
Agenten überall gesucht.

Hoteliers und Händler
Extraprcise.

I

Friedrichstraße 48 Friedrichstraße 48.
Bettstellen j&'&k Tische
Bettwerk Stühle

Nachtschränke
Wasch¬

kommoden
Kleider-

u.Spiegel-
schränke

Komplette Hinrichtungen.
20 Muster -Zimmer.
Große Ansstellnngsränme.

Eigene Werkstätten.

Bertikowz
Spiegel
Poister-
möbel

Tapeten!
Naturell-Tapeten v. 10 Pfg. an
Gold-Tapeten „ 20 „
in den schönsten und neuesten
Mustern. Man verlange kostew
frei Musterbuch No. 179.
Gebe Ziegler , Lüneburg

Aeter Kulbert,
Spenglermcister

empfiehlt sich in der Anfertigung
von

Closetts- und
Bade-Cinrichtungen

zu billigen Preisen.
Alle Arten Reparaturen

werden schnellstens besorgt.

Schulranzen
Portemonnaies , Ci-zarren-Etius

Hosenträger, Reiseartiket und Sandage«.

f Tapeten und Siuoleum
Neueste und geschmackvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler¬
ei »Polster-Artikel empfiehlt

Jakob Heuser,
vorntals: Joses Faerber,

Sattler"u. Tapezierer.
U Eltville,  Hauptstraße.

Soxlet-Apparate
Inhalations-Apparate
Zrrigateure
Ohrenspritzen
Clhstierspritzen
Hosenträger
Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpsannen
Urinflaschen
Mutterrohr
Kämme

Parfümerien
Eisbeutel

Hühneraugen¬
ringe

Betteinlagestoffe
Watte

Binden
Waffer- u.Gartenschläuche

von I . Rollet.
empfiehlt

I . Nassenstein,
Eltville, Schulstraß.

NatürliohesMineralwasser
leltkohlensaure Füllung.

Urtheil der Jury der V/eltausstellung Chicago:
hon,mild, erfrischend, reich an Kohlensäuren,Mineralsalzen.

Niederlage bei Carl Hoehl.

Wein 11. Restauration
zum

Weißen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz . Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder Tageseit.

DinerS von 80 P. a«.

Kanzlei- nnd Kchreibpapicrc
Konzept- und Normal-Konzeptpapiere

Zeichen- und Durchpauspapiere
Prospekt- und Seidenpapiere

Flaschenpapiere in allen Farben
Butterbrod-Papiere

Pack-Papiere
Stroh-Rapiere

Pergament-u.Pergamynpapiere
Gold-, Silber- und Glanzpapier

Closcttpapier in Rollen und Blocks
Crepe-Papier, einfarb. und chinesisch

Kartons, farbig und weiß
Pappen in grau und gelb

zoschbtätter und Rechnungen in Stock«
Linienbogen, Quittungen, Wechselformulare

Notenblätter, gumm. Aufklebeadressen
Schildcher, Postkarten in gelb und weiß

Briefpapier in Billet, Oktav und Quart
Kanzlei-Couverts und Aktensäcke

Geschäfts-Couverts, in reichster
Auswahl

DiUct-Conorrt«
in versch. Farben gefütt.

Couverts in weiß, div. Größ.
Löschkartons, deutsche und engl.

Aktendeckel und Anhänae-Etiguetts
Trauerpapiere verschiedener Größen

Trauer-Couverts mit schmal, und breit. Rand
Trauer-Karten, Trauerbildcher etc.

Reizende Frühjahrs -Neuheiten in Krief-
Kastette«, von den einfachsten bis zur

elegantesten Ausstattung zu
Engros-Preisen.

Menu-Karten in großer Auswahl
Tischkarten, Visitenkarten

Verlobungs-Karten
Adreßkarten

Glück«»««sch-
Kaete« f. Verlobung

Hochzeiten, Geburten,
Namenstagen, Geburtstagen,

Jubiläen etc. in den neuesten Genres.
Taufkarten und

Pathenzettel
Beileidskarten in großer Auswahl.

Geschäftsbücher in verschiedenen Größen
Kopierbücher und Komptoir-Agenden

Soennecken's Briefordner
Schnell-Kopier-Karton ä 20 4

Notizbücher, verschiedene Sorten
für Herren, Damen und Kinder

Tagebücher für Schulkinder
Visitenkarten-Taschen

Hrieftaschen
Dokumenten-Mappen

Deutsche Reichstinte
Alizarinkopier-Tinte, Kaisertinte

Violettschwarze Kopiertinte
Blaue, rote und grüne Tinten

Patent-Tintenlöscher
Stahlfedern in großer Auswahl.

Federhalter, Bleistifte, Klan- und Rotstifte
Radirgumini für Blei und Tinte

Brief- und Packsiegellacke
Flüssiger Leim per Flasche 15 ^

empfiehlt
Alwin Boege,

_ Buchdruckerei und Papierhandlung.

Künstliche Zähne
fertige für auswärtige Kunden in einem•Tage (von

früh bis abends.)
Zahnziehen , Reinigen nnd Fülle « der Zähne

nach den neuesten Erfahrungen.
Alle Arbeiten werden von mir selbst auf das gewissenhafteste

ausgeführt Sonntags bis 3 Uhr anwesend.
8eb.R.686oer.Z»,hntechnicker,A1üin2,

jfc Karthäuser st raße  16 , nahe der Augustinerstr.



Warenhaus Julius Bormass.
Durch Hinzunahme einer Etage habe ich meine Geschäftsräume bedeutend vergrößert. ^ , ,
c>ch bin dadurch in der Lage, meine sämtlichen Artikel in größeren Sortimenten führen zu können und wird es nun noch mehr mein

sein, dem mich beehrenden Publikum denkbar größte Auswahl, gediegenste Qualitäten und außerordentlich billige Preise zu bieten, sowie coulanteste
.merksamste Bedienung entgegen zu bringen.

§ Special -Abteilung für Putz,
L garniert und nngarniert vom billigsten bis elegantesten Genre.

-5 Dermo nente Aufteilung
lltii GalanterieBijouterie - u. Borbwaren.

Bestreben
u. auf-

»

9
4 - 1
9»
«

sr!
9
9

tä)

, wÄ

Leder -, Spielwaren & Puppen,
Clas-ul HaushaltMzs-Gegenstäiliie, Präsent-Artikel.

Warenhaus Julius Bor
Kirchgasse 44,

*xxxxxxxx*oSxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
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X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Färberei und Chem.
Reinigungs -Anstalt

von

Lao« & Mick
Wiesbaden.

Färben und Reinigen von Dame»- und
Herren-Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,
Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
Läufer jeder Art und Größe.

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christian Cichmann , Eltville,  Haupt¬
straße 18.

X8
X
X
X
§
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
8

xnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
Lvtdült bereits alle nötigen
Zusätze zum Matt-u. Slanx-

— • bügeln,” daher von Jeder-
mann nach seinem altgewohnten Verfahren

halt , wann oder Itochend
mit gleich guter Wirkung yerwendbar,
auch ohne Vortroeknen der Wasche. Ange¬
nehmes Plätten , leichte Löslichkeit , grösste
ÄtüSÄÄttel

X*Vorrätig in Paeketen an 10 und SOJ>.
Bit  VerkaufssteUen sind durch Plakate
mit nebiger Pyramiden -Marke ersichtlich.Ulli UOUigbi L J11»- .»“ - “ —- —

jj jfa Heinrich Hack (Fabrikant von Mack’s Doppel-Stärke) tlmjli

Wiesbaden

" ^ pecläTTtJt:
Schwedische und astreine amerikanischeZimmer-Thüren

Futter , Bekleidungen etc.
Emil Funcke.

Hanpt-Comptoir nnd
Musterlager:

Coblenz, Schlossstr. 7,
wohin alle Anfragen zu

. richten sind,
ger : Frankfurt a. M.. Niedenaux$.atis and franco.

Wer sein Vieh lieb hat, et
frisch, in gutem Zustande und
frei von Ungeziefer halten will,
muß stets vorrätig haben:
v. Kobbe 's landmirtschaft.
Präparate und Uiehmasch-

Gssenz
m Packeten ü 50 ^ und 1 Jt
Allein EngroS-Vertieb bei

M . Nass , Eltville
Färberei Kramer

Mann heim.
Inhaber

Ludwig Kramer, Hoflieferant.
Färberei

Kunstwajcher' i v.  chem. Reinigung
iürHcrren- und DamenGarderode,
Möbelstoffe, Vorhänge, Gardinen, j

Decken, Teppiche je. IC.
Mech. Terpich-Klopf-Werk.

Annahmestelle:
B . Pohl n . Heinr . Becker

Köln -Düsseldorfer

DampffchiWhrtr-Gcsell-
__ _ schaff.

Fahrplan vom 18. Mai 1899 ab.
Zn Berg.

Vorm. 6.45 bis Mainz.
8.30 ..

Nachm. 12.30
4.20

u. Mannheim.

n
t«
*

Vorm. 7.00
» 8.30

10.15
.. 10 .45

Nachm. 1.20
*„ 3 .50

„ 4 .50
„ 6.50 ;

*)Nur Sonn- und Feiertags
t Schnellsahrt.__

6.00 „ „ ,/ h
7.00 „
7.45 „
8.30 „

Zu Thal.
„ u. Rotterdam

" -Düffeldorf-Rotterdam

Bingen.
Coblenz

Die Agentur.

Dürgerttches^ esetrbnch
für Abonnenten 70 für Nichtabonnenten1.00 Mk. zu haben
bei

A. Moege,
Buchdruckerei und Papierhandlunĝ ,

Joseph Trier , Hchy°b°is->b-ih
Darmstadt , iv * 25  Wilhelmiiienstraße 25"?«i zunächst der miil  Kirche.

Hoflieferant
Seiner Masestät des Kaisers non Rußland
Seiner K- nigi . Hoheit des Grostherzogs von Kessen
Keiner Königl . Hoheit des Herzogs von Kachsen-Cob «rg -Gotha.

Ktaötissement ersten Aanges für complete Wiohnungs-Kinrichtungen
vom einfachen bis zum reichsten Genre. .

56 eomplett eingerichtete Musterzimmer.
Langjährige Gnran tie.

Bei Entnahme ganzer Einrichtungen, franco Lieferung.prima Referenzen
Kafteaaaschlage ml  ausführliche Wrleu gratis ahue Lerl>ini>lichkeit.
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